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(54) Bezeichnung: Riemenbefestigungseinheit und damit ausgestattete Aufzugsanlage sowie Verwendung

(57) Zusammenfassung: Riemenenden von Aufzugsanla
gen werden üblicherweise in keilartig wirkenden Rieme
nendbefestigungen befestigt. Jedoch ist dabei z.B. eine 
Anpassung der Riemenlänge einzelner Riemen vergleichs
weise aufwändig. Bereitgestellt wird eine Riemenbefesti
gungseinheit für riemengetriebene Aufzugsanlagen, einge
richtet zum selbsthemmenden Festsetzen wenigstens 
eines Riemens an einem frei wählbaren Riemenlängsab
schnitt, insbesondere zwecks Justage einer vordefinierba
ren Riemenspannung; wobei die Riemenbefestigungsein
heit einen struktursteifen Flachmaterialabschnitt mit 
mehreren in Reihe in Riemenlängsrichtung angeordneten 
Öffnungen dimensioniert und eingerichtet zum kraftschlüssi
gen Festsetzen des Riemens aufweist. Die Erfindung betrifft 
ferner eine entsprechend ausgestattete Aufzugsanlage. 



Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rie
menbefestigungseinheit für riemengetriebene Auf
zugsanlagen, eingerichtet zum selbsthemmenden 
Festsetzen wenigstens eines Riemens an einem 
frei wählbaren Riemenlängsabschnitt, insbesondere 
zwecks Justage einer vordefinierbaren Riemenspan
nung. Ferner betrifft die vorliegende Erfindung eine 
mit derartigen Riemenbefestigungseinheiten ausge
stattete Aufzugsanlage. Nicht zuletzt betrifft die vor
liegende Erfindung auch die Verwendung eines 
struktursteifen Flachmaterialabschnitts mit mehreren 
darin ausgestalteten Öffnungen jeweils dimensio
niert und eingerichtet zum kraftschlüssigen Festset
zen eines Riemens einer riemengetriebenen Auf
zugsanlage, zum Bereitstellen einer solchen 
Riemenbefestigungseinheit. Insbesondere betrifft 
die Erfindung Vorrichtungen und Verwendungen 
gemäß dem Oberbegriff des jeweiligen unabhängi
gen Anspruchs.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Aufzugsanlagen weisen z.B. drei oder mehr 
Riemen auf. Riemenenden von Aufzugsanlagen wer
den üblicherweise in keilartig wirkenden Riemenend
befestigungen befestigt (auch bekannt als „Belttermi
nation“). Jedoch ist dabei z.B. eine Anpassung der 
Riemenlänge einzelner Riemen (insbesondere 
zwecks Gleichverteilung der Riemenspannung) ver
gleichsweise aufwändig: das entsprechende keilartig 
wirkende Element muss losgelöst werden, und 
daraufhin muss eine möglichst exakte Neupositionie
rung des Riemens gelingen, was nur sehr schwierig 
zu realisieren ist. Dies führt dazu, dass der Vorgang 
des Nachjustierens bzw. Nachspannens von einzel
nen Riemen vergleichsweise zeitaufwändig ist. Nicht 
zuletzt sind die bisher verwendeten Riemenendbe
festigungsvorrichtungen vergleichsweise aufwändig 
und bringen daher auch auf konstruktiver Ebene 
Kostennachteile mit sich.

[0003] Die folgenden Veröffentlichungen beschrei
ben Riemenendbefestigungen aufweisend wenigs
tens ein keilartig wirkendes Element für selbsthem
mendes Verkeilen entweder gegenläufiger 
Riemenabschnitte gegeneinander um einen Keil 
oder zumindest eines freien Endes des Riemens: 
KR 10 2021 0056640 A, CN 101506082 A, 
EP 2 000 431 A1.

[0004] Ausgehend vom Stand der Technik ist ein 
Bedarf an einer insbesondere auch in Hinblick auf 
möglichst unkomplizierte Riemenlängenanpassung 
noch robusterer Ausgestaltung der Riemenendbe
festigung zu spüren.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Aufgabe ist, eine Riemenbefestigungseinheit 
für riemengetriebene Aufzugsanlagen bereitzustel
len, welche besonders robust ausgestaltet ist und 
eine Längenanpassung bzw. ein Nachspannen von 
einzelnen Riemen der Aufzugsanlage auf einfache 
und schnelle Weise ermöglicht. Auch ist es Aufgabe, 
eine solche Riemenbefestigungseinheit in konstrukti
ver Hinsicht derart auszugestalten, dass die Riemen
befestigungseinheit vergleichsweise kostengünstig 
erstellbar ist und auch hinsichtlich manueller Hand
habung einer Riemenjustage sehr einfach zu bedie
nen bleibt.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Riemenbe
festigungseinheit gemäß Anspruch 1 sowie Verwen
dungen gemäß dem nebengeordneten Verwen
dungsanspruch gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen 
der Erfindung werden in den jeweiligen Unteransprü
chen erläutert. Die Merkmale der im Folgenden 
beschriebenen Ausführungsbeispiele sind miteinan
der kombinierbar, sofern dies nicht explizit verneint 
ist.

[0007] Bereitgestellt wird eine Riemenbefestigungs
einheit für riemengetriebene Aufzugsanlagen, einge
richtet zum selbsthemmenden Festsetzen wenigs
tens eines Riemens an einem frei wählbaren 
Riemenlängsabschnitt, insbesondere zwecks Jus
tage einer vordefinierbaren Riemenspannung;
Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass die Rie
menbefestigungseinheit einen struktursteifen Flach
materialabschnitt mit mehreren in Reihe in (bestim
mungsgemäßer) Riemenlängsrichtung 
angeordneten Öffnungen dimensioniert und einge
richtet zum kraftschlüssigen Festsetzen des Rie
mens aufweist. Dies erleichtert nicht zuletzt die Jus
tage. 

[0008] Als Riemenbefestigungseinheit ist gemäß 
der vorliegenden Offenbarung insbesondere der 
Flachmaterialabschnitt zu verstehen. Als Riemenbe
festigungssatz ist gemäß der vorliegenden Offenba
rung insbesondere der Flachmaterialabschnitt in Ver
bindung mit wenigstens einem Befestigungsmittel zu 
verstehen, unabhängig davon, ob das Befestigungs
mittel bereits mit dem Flachmaterialabschnitt verbun
den ist. Der jeweilige Riemen kann wahlweise eben
falls als Bestandteil eines 
Riemenbefestigungssatzes angesehen werden, 
muss dies jedoch nicht notwendigerweise. Insofern 
betrifft die Lehre der vorliegenden Erfindung vor
nehmlich den konstruktiven Aspekt einer/der mit der 
Aufzugsanlage zu verbindenden Riemenbefesti
gungseinheit, also weitgehend unabhängig von der 
Art bzw. Ausgestaltung des jeweils anlagenspezi
fisch zum Einsatz kommenden Riemens. Allenfalls 
die jeweils individuelle Riemenbreite mag eine kon
struktive Vorgabe für die Dimensionierung der Öff
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nungen des Flachmaterialabschnitts, und freilich 
auch die zu übertragenden Lasten für die Tragfähig
keit des Flachmaterialabschnitts und für die Dimen
sionierung der Stege und des wenigstens einen 
Befestigungsmittels. Der Fachmann kann ausge
hend von den anlagenspezifisch an den/die Riemen 
gestellten Anforderungen basierend auf der vorlie
genden Offenbarung die Dimensionierung und kon
struktive Ausgestaltung des Flachmaterialabschnitts 
und des wenigstens einen Befestigungsmittels opti
mieren.

[0009] Mit anderen Worten hat sich im Rahmen der 
vorliegenden Erfindung gezeigt, dass eine zuverläs
sige selbsthemmende Wirkung des Riemens in der 
jeweils gewünschten Längsposition bzw. Länge 
bereits mittels eines vergleichsweise einfach aufge
bauten Bauteils oder Elements sichergestellt werden 
kann, welches zudem den Vorteil einer einfachen, 
pragmatischen und insbesondere auch exakten Län
genverstellung mit sich bringt. Vorteilhaft ist eine 
flachmaterialartige Einheit, z.B. ein strukturell ent
sprechend steifer Blechstreifen bzw. Flachmaterial
abschnitt, mit zwei oder drei Öffnungen bzw. Mate
rialausnehmungen versehen. Der Riemen wird 
derart durch die Öffnungen gefädelt (hin- und zurück
geführt), dass eine selbsthemmende Wirkung über
einander lagernder Riemenabschnitte sichergestellt 
ist, insbesondere an wenigstens einem Drucksteg 
des Flachmaterialabschnitts. Die Längenanpassung 
bzw. ein Nachspannen kann dabei vergleichsweise 
schnell durchgeführt werden. Nicht zuletzt ergeben 
sich Kostenersparnisse dank sehr kostengünstiger 
konstruktiver Ausgestaltung des Bauteils bzw. der 
hier beschriebenen Riemenbefestigungseinheit. Der 
Flachmaterialabschnitt kann z.B. in einem Befesti
gungsbereich mit der Aufzugsanlage verbunden 
sein/werden und in diesem bzw. über diesen Befesti
gungsbereich auch räumlich ausgerichtet gehalten 
sein/werden.

[0010] Beispielsweise wird der Flachmaterialab
schnitt in einem Befestigungsbereich mit einer struk
turellen Trägerkomponente der Aufzugsanlage oder 
einer Aufzugskabine verbunden und relativ dazu 
gehalten und ausgerichtet.

[0011] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die 
Riemenbefestigungseinheit einstückig, wobei die 
Öffnungen Materialausnehmungen sind. Dies liefert 
nicht zuletzt auch eine besonders robuste Ausgestal
tung.

[0012] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die 
Riemenbefestigungseinheit ein Stanzteil. Dies 
begünstigt nicht zuletzt auch eine besonders kosten
günstige Bereitstellung. Wahlweise kann die Rie
menbefestigungseinheit auch durch spanende Ferti
gungsverfahren oder z.B. durch Laserschneiden 
erstellt sein.

[0013] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die 
Riemenbefestigungseinheit zwischen den Öffnun
gen wenigstens einen Steg auf, um welchen ein/der 
Riemen geschlungen werden kann. Diese Ausge
staltung der Riemenbefestigungseinheit begünstigt 
nicht zuletzt auch eine Skalierung der Anzahl der 
Stege, z.B. um einen besonders hohen Sicherheits
level auf einfache Weise sicherstellen zu können.

[0014] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die 
Riemenbefestigungseinheit wenigstens drei Öffnun
gen auf und weist zwischen den Öffnungen wenigs
tens zwei Stege auf, nämlich einen Haltesteg und 
einen Drucksteg, wobei ein/der Riemen beidseitig 
um den Haltesteg geschlungen und einseitig am 
Drucksteg entlanggeführt werden kann. Die Ausge
staltung mit wenigstens zwei Stegen ermöglicht 
nicht zuletzt auch eine besonders sichere Art und 
Weise der Selbsthemmung bzw. des haftreibschlüs
sigen Festsetzens der Riemenlänge.

[0015] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weisen 
zumindest die vom entsprechenden Riemen kontakt
ierten Kanten der jeweiligen Öffnung einen vordefi
nierten Mindestradius auf, vorteilhaft mindestens 
3mm. Hierdurch kann auch eine besonders nachhal
tige Haftreibungsschnittstelle bereitgestellt werden; 
auch bei wiederholter Relativbewegung insbeson
dere im Rahmen von Längenjustierungen besteht 
kein nennenswertes Risiko eines Verschleiß des Rie
mens an den Kanten.

[0016] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ent
spricht die Breite der Öffnungen zumindest annä
hernd der Breite des entsprechenden Riemens. 
Dies begünstigt nicht zuletzt eine möglichst exakte 
(Längs-)Führung des Riemens durch die Riemenbe
festigungseinheit.

[0017] Gemäß einem Ausführungsbeispiel sind die 
im Flachmaterialabschnitt vorgesehenen Öffnungen 
dimensioniert und eingerichtet zum kraftschlüssigen, 
insbesondere haftreibschlüssigen Festsetzen des 
Riemens durch selbsthemmende Haftreibung an 
Kanten der Öffnungen. Diese Ausgestaltung ermög
licht insbesondere dank ausreichender Höhe der Öff
nungen z.B. auch, den Riemen in einer einzelnen 
Öffnung sowohl in die eine als auch in die andere 
Richtung zu führen (hin und zurück).

[0018] Die zuvor genannte Aufgabe wird auch 
gelöst durch eine Riemenbefestigungseinheit für rie
mengetriebene Aufzugsanlagen, eingerichtet zum 
selbsthemmenden Festsetzen wenigstens eines Rie
mens, insbesondere Riemenbefestigungseinheit 
gemäß der vorliegenden Offenbarung, hergestellt 
durch Einbringen von wenigstens zwei Materialaus
nehmungen in einen Flachmaterialabschnitt zum Bil
den von mehreren in Reihe in Riemenlängsrichtung 
angeordneten Öffnungen dimensioniert und einge
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richtet zum selbsthemmenden kraftschlüssigen Fest
setzen eines/des Riemens. Dies begünstigt nicht 
zuletzt auch ein vergleichsweise schlankes, kosten
günstiges Bereitstellen der Riemenbefestigungsein
heit(en).

[0019] Die zuvor genannte Aufgabe wird auch 
gelöst durch einen Riemenbefestigungssatz, aufwei
send wenigstens eine Riemenbefestigungseinheit 
gemäß der vorliegenden Offenbarung und wenigs
tens ein Befestigungsmittel. Das wenigstens eine 
Befestigungsmittel kann einstückig mit dem Flach
materialabschnitt verbunden sein, muss dies aber 
nicht, kann also z.B. auch reversibel (de-)montierbar 
am Flachmaterialabschnitt befestigt vorgesehen 
sein. Die Riemenbefestigungseinheit ist z.B. mittels 
wenigstens eines Befestigungsmittels an der Auf
zugsanlage gehalten, z.B. mittels eines Schraubbol
zens, welcher mit dem Flachmaterial verbunden ist, 
z.B. damit verschweißt ist.

[0020] Die zuvor genannte Aufgabe wird auch 
gelöst durch eine riemengetriebene Aufzugsanlage 
mit wenigstens einer Riemenbefestigungseinheit 
gemäß der vorliegenden Offenbarung.

[0021] Die zuvor genannte Aufgabe wird auch 
gelöst durch Verwendung eines struktursteifen 
Flachmaterialabschnitts mit mehreren darin ausge
stalteten Öffnungen jeweils dimensioniert und einge
richtet zum kraftschlüssigen Festsetzen eines Rie
mens einer riemengetriebenen Aufzugsanlage, zum 
Bereitstellen einer Riemenbefestigungseinheit zum 
selbsthemmenden Festsetzen des Riemens an 
einem frei wählbaren Riemenlängsabschnitt, wobei 
die Riemenbefestigungseinheit vorteilhaft einstückig 
ist, wobei die Öffnungen vorteilhaft Materialausneh
mungen sind, wobei die Öffnungen geometrisch aus
gestaltet sind zum kraftschlüssigen Festsetzen des 
Riemens durch bei steigender Riemenzugkraft grö
ßer werdender selbsthemmende Haftreibung 
wenigstens einer Kante wenigstens einer der Öffnun
gen. Hierdurch lassen sich zuvor genannte Vorteile 
realisieren, insbesondere in Hinblick auf robuste 
und kostengünstige Ausgestaltung und einfache 
pragmatische Riemenlängen- bzw. Riemenspan
nungsanpassung.

[0022] Zusammenfassung: Riemenenden von Auf
zugsanlagen werden üblicherweise in keilartig wir
kenden Riemenendbefestigungen befestigt. Jedoch 
ist dabei z.B. eine Anpassung der Riemenlänge ein
zelner Riemen vergleichsweise aufwändig. Bereitge
stellt wird eine Riemenbefestigungseinheit für rie
mengetriebene Aufzugsanlagen, eingerichtet zum 
selbsthemmenden Festsetzen wenigstens eines Rie
mens an einem frei wählbaren Riemenlängsab
schnitt, insbesondere zwecks Justage einer vordefi
nierbaren Riemenspannung; wobei die 
Riemenbefestigungseinheit einen struktursteifen 

Flachmaterialabschnitt mit mehreren in Reihe in Rie
menlängsrichtung angeordneten Öffnungen dimen
sioniert und eingerichtet zum kraftschlüssigen Fest
setzen des Riemens aufweist. Die Erfindung betrifft 
ferner eine entsprechend ausgestattete Aufzugsan
lage, bei welcher der jeweilige Riemen mit wenigs
tens einer solchen Riemenbefestigungseinheit kup
pelt.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0023] In den nachfolgenden Zeichnungsfiguren 
wird die Erfindung noch näher beschrieben, wobei 
für Bezugszeichen, die nicht explizit in einer jeweili
gen Zeichnungsfigur beschrieben werden, auf die 
anderen Zeichnungsfiguren verwiesen wird. Es zei
gen in schematischer Darstellung:

Fig. 1A, 1B in einer Draufsicht und in einer Sei
tenansicht eine Riemenbefestigungseinheit 
gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Fig. 2A, 2B in einer Draufsicht und in einer Sei
tenansicht eine Riemenbefestigungseinheit 
gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel;

Fig. 3A, 3B in einer Draufsicht und in einer Sei
tenansicht einen Riemenbefestigungssatz mit 
einer Riemenbefestigungseinheit gemäß einem 
der Ausführungsbeispiele;

Fig. 4 in einer Seitenansicht Komponenten einer 
Aufzugsanlage umfassend wenigstens eine 
Riemenbefestigungseinheit gemäß Aus
führungsbeispielen;

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0024] Die Erfindung wird zunächst unter allgemei
ner Bezugnahme auf alle Bezugsziffern und Figuren 
erläutert. Besonderheiten bzw. Einzelaspekte der 
vorliegenden Erfindung werden im Zusammenhang 
mit der jeweiligen Figur thematisiert.

[0025] Bereitgestellt wird eine Riemenbefestigungs
einheit 10 aufweisend einen Flachmaterialabschnitt 
11 mit einer ersten Öffnung 13, insbesondere Mate
rialausnehmung, und wenigstens eine weitere Öff
nung 15, insbesondere Materialausnehmung, wobei 
zwischen der ersten und der weiteren Öffnung ein 
Haltesteg 14 gebildet ist, und wobei unterhalb von 
der wenigstens einen weiteren Öffnung 15 wenigs
tens ein Drucksteg 16 gebildet ist. Zumindest am 
Haltesteg 14 und vorteilhaft auch am jeweiligen 
Drucksteg 16 sind Haftreibungskanten 17 ausgestal
tet, die vorteilhaft einen Mindestradius R17 aufwei
sen, z.B. 3mm, oder wahlweise angefast sind oder 
dergleichen Abmilderung einer scharfen Kante 
umfassen.

[0026] Ein Riemen bzw. ein Riemenabschnitt 1 wird 
durch die Öffnungen bzw. durch wenigstens zwei der 
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Öffnungen des Flachmaterialabschnitts 11 gefädelt, 
nämlich derart, dass eine selbsthemmende klem
mende Wirkung an zumindest einem Teil der Haftrei
bungskanten 17 sichergestellt wird.

[0027] Für die Montage in einer jeweiligen Aufzugs
anlage 100 ist vorteilhaft ein Riemenbefestigungs
satz 20 aufweisend wenigstens ein Befestigungsmit
tel 21 vorgesehen, z.B. mit dem Befestigungsmittel 
21 in Ausgestaltung als im Befestigungsbereich 22 
des Flachmaterialabschnitts 11 angeschweißter 
Schraubbolzen. Alternativ kann auch eine kraft- 
/formschlüssige Befestigung vorgesehen sein, z.B. 
auch seitens des Flachmaterialabschnitts 11 eine 
Schraubverbindung oder auch ein rein formschlüssi
ges Kuppeln. Beispielsweise sind die Riemen einer 
jeweiligen Aufzugskabine 101 der Aufzugsanlage 
100 jeweils mittels solcher Riemenbefestigungsein
heiten 10 festgesetzt und vorgespannt, insbeson
dere an beiden freien Enden.

[0028] In den Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbei
spiel der Riemenbefestigungseinheit 10 mit einem 
Flachmaterialabschnitt 11 aufweisend zwei Öffnun
gen z.B. in Ausgestaltung als Materialausnehmun
gen 13, 15 gezeigt. In Fig. 1A ist oberhalb der Öff
nungen 13,15 ein Befestigungsbereich 22 zum 
Verbinden der Riemenbefestigungseinheit 10 mit 
einer Aufzugsanlage angedeutet; die Art und Weise 
der Befestigung kann dabei vom Fachmann ausge
hend von der vorliegenden Offenbarung anwen
dungsspezifisch optimiert werden. In Fig. 1B ist 
ersichtlich, dass der Riemen 1 um einen Haltesteg 
14 und entlang zweier Druckstege 16 geführt ist.

[0029] In den Fig. 2 ist ein zweites Ausführungsbei
spiel der Riemenbefestigungseinheit 10 mit einem 
Flachmaterialabschnitt 11 aufweisend drei Öffnun
gen z.B. in Ausgestaltung als Materialausnehmun
gen 13, 15 gezeigt. In Fig. 2A ist der vergleichsweise 
symmetrische Aufbau bei zumindest annähernd 
deckungsgleichen Öffnungen sichtbar. In Fig. 2B ist 
ersichtlich, dass der Riemen 1 um einen Haltesteg 14 
und entlang eines Druckstegs 16 geführt ist. Die haft
reibschlüssige selbsthemmende Wirkung kann vor
teilhaft an beiden Druckstegen 16 optimiert werden.

[0030] In den Fig. 3 ist ein weiteres Ausführungsbei
spiel gezeigt: die Riemenbefestigungseinheit 10 bil
det zusammen mit einem Befestigungsmittel 21 
einen Riemenbefestigungssatz 20. In Fig. 3A ist 
eine stoffschlüssige Verbindung zwischen Befesti
gungsmittel 21 und Befestigungsbereich 22 erkenn
bar. In Fig. 3B ist ersichtlich, dass das Befestigungs
mittel 21 als angeschweißter Schraubbolzen 
ausgestaltet ist. Das freie Ende kann z.B. mit einer 
strukturellen Trägerkomponente der Aufzugsanlage 
oder einer der Aufzugskabinen verschraubt werden.

[0031] In Fig. 4 ist eine Aufzugsanlage 100 mit einer 
Aufzugskabine 101 gezeigt, welche mittels drei Rie
men verlagert wird, die jeweils mittels wenigstens 
einer Riemenbefestigungseinheit 10 mit einer struk
turellen Trägerkomponente oder irgendeinem ande
ren Verbindungspunkt mit der Aufzugsanlage 100 
bzw. der Aufzugskabine 101 verbunden sind und in 
der Länge einstellbar sind.

Bezugszeichenliste

1 Riemenabschnitt

10 Riemenbefestigungseinheit

11 Flachmaterialabschnitt

13 (erste) Öffnung, insbesondere Mate
rialausnehmung

14 Haltesteg

15 weitere Öffnung, insbesondere Mate
rialausnehmung

16 Drucksteg

17 Haftreibungskante

20 Riemenbefestigungssatz

21 Befestigungsmittel, z.B. angeschweiß
ter Schraubbolzen

22 Befestigungsbereich

100 Aufzugsanlage

101 Aufzugskabine

R17 Radius an Haftreibungskante
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Patentansprüche

1. Riemenbefestigungseinheit (10) für riemenge
triebene Aufzugsanlagen (100), eingerichtet zum 
selbsthemmenden Festsetzen wenigstens eines 
Riemens (1) an einem frei wählbaren Riemenlängs
abschnitt, insbesondere zwecks Justage einer vor
definierbaren Riemenspannung; dadurch gekenn
zeichnet, dass die Riemenbefestigungseinheit (10) 
einen struktursteifen Flachmaterialabschnitt (11) mit 
mehreren in Reihe in Riemenlängsrichtung angeord
neten Öffnungen (13, 15) dimensioniert und einge
richtet zum kraftschlüssigen Festsetzen des Rie
mens (1) aufweist.

2. Riemenbefestigungseinheit nach Anspruch 1, 
wobei die Riemenbefestigungseinheit einstückig ist, 
wobei die Öffnungen Materialausnehmungen sind.

3. Riemenbefestigungseinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Riemenbe
festigungseinheit ein Stanzteil ist.

4. Riemenbefestigungseinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Riemenbe
festigungseinheit zwischen den Öffnungen wenigs
tens einen Steg (14, 16) aufweist, um welchen ein/
der Riemen (1) geschlungen werden kann.

5. Riemenbefestigungseinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Riemenbe
festigungseinheit (10) wenigstens drei Öffnungen 
(13, 15) aufweist und zwischen den Öffnungen 
wenigstens zwei Stege aufweist, nämlich einen Hal
testeg (14) und einen Drucksteg (15), wobei ein/der 
Riemen beidseitig um den Haltesteg (14) geschlun
gen und einseitig am Drucksteg (15) entlanggeführt 
werden kann.

6. Riemenbefestigungseinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei zumindest die 
vom entsprechenden Riemen (1) kontaktierten Kan
ten (17) der jeweiligen Öffnung (13, 15) einen vor
definierten Mindestradius (R17) aufweisen, vorteil
haft mindestens 3mm.

7. Riemenbefestigungseinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Breite der 
Öffnungen (13, 15) zumindest annähernd der Breite 
des entsprechenden Riemens (1) entspricht.

8. Riemenbefestigungseinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die im Flachma
terialabschnitt (11) vorgesehenen Öffnungen (13, 
15) dimensioniert und eingerichtet sind zum kraft
schlüssigen Festsetzen des Riemens durch selbst
hemmende Haftreibung an Kanten (17) der Öffnun
gen.

9. Riemenbefestigungseinheit (10) für riemenge
triebene Aufzugsanlagen (100), eingerichtet zum 
selbsthemmenden Festsetzen wenigstens eines 
Riemens (1), insbesondere Riemenbefestigungsein
heit (10) nach einem der vorhergehenden Ansprü
che, hergestellt durch Einbringen von wenigstens 
zwei Öffnungen in Ausgestaltung als Materialaus
nehmungen (13, 15) in einen Flachmaterialabschnitt 
(11) zum Bilden von mehreren in Reihe in Riemen
längsrichtung angeordneten Öffnungen dimensio
niert und eingerichtet zum selbsthemmenden kraft
schlüssigen Festsetzen eines/des Riemens (1).

10. Riemenbefestigungssatz (20), aufweisend 
wenigstens eine Riemenbefestigungseinheit (10) 
nach einem der vorhergehenden Ansprüche und 
wenigstens ein Befestigungsmittel.

11. Riemengetriebene Aufzugsanlage (100) mit 
wenigstens einer Riemenbefestigungseinheit (10) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Riemengetriebene Aufzugsanlage (100) 
nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei die 
Riemenbefestigungseinheit (10) mittels wenigstens 
eines Befestigungsmittels (21) an der Aufzugsan
lage (100) gehalten ist.

13. Verwendung eines struktursteifen Flachma
terialabschnitts (11) mit mehreren darin ausgestalte
ten Öffnungen (13, 15) jeweils dimensioniert und 
eingerichtet zum kraftschlüssigen Festsetzen eines 
Riemens (1) einer riemengetriebenen Aufzugsan
lage (100), zum Bereitstellen einer Riemenbefesti
gungseinheit (10) zum selbsthemmenden Festset
zen des Riemens (1) an einem frei wählbaren 
Riemenlängsabschnitt, wobei die Riemenbefesti
gungseinheit (10) vorteilhaft einstückig ist, wobei 
die Öffnungen (13, 15) vorteilhaft Materialausneh
mungen sind, wobei die Öffnungen (13, 15) geomet
risch ausgestaltet sind zum kraftschlüssigen Fest
setzen des Riemens durch bei steigender 
Riemenzugkraft größer werdender selbsthemmende 
Haftreibung an wenigstens einer Kante (17) wenigs
tens einer der Öffnungen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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